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Herren Bezirksklasse

TTV Gärtringen III : SV Leonberg/Eltingen III 
Sonntag, 03.03.2024, 10:00 Uhr

Sieg für den TTV Gärtringen III

Große Begeisterung herrschte am Sonntagvormittag beim Heimteam vom TTV Gärtringen III, als
Jürgen Lay sein Einzel gewinnen und damit den 9:4-Sieg gegen die Gäste des SV Leonberg
/Eltingen III sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Michael Gakstatter, der
seine Spiele ausnahmlos siegreich gestaltete. Zu vermerken galt an diesem Tag auch, dass beide
Teams mit Ersatzspieler agierten und das Match somit in Ersatzgestellung vornahmen. Das Spiel
war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Gakstatter / Gotsch besiegelten mit einem 11:4, 11:13, 11:3, 11:
6 gegen Hettinger / Seul den ersten Punkt für ihr Team. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei
bis vier an die Gäste, so dass Pfister / Gotsch über die 1:3-Niederlage gegen Leutelt / Guimapi
Nguekeng hinweggetröstet werden mussten. Lay / Breitmeyer gewannen indes ihr Spiel gegen Pruy
/ von Schwerin sicher mit 11:8, 12:10, 11:4. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich nun der
Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber.
Michael Gakstatter gelang es, Jonas Hettinger im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu
halten – die Partie endete trotz einer im Vorfeld auf Augenhöhe erwarteten Partie schließlich mit
einem 3:0-Erfolg. Da gab es nichts zu rütteln. Den Sieg von Felix Leutelt konnte Simon Gotsch im
wenig später folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das
Gästeteam. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand.
Beim 13:11, 12:10, 12:10 gegen Romeo Adrian Guimapi Nguekeng fand Oliver Pfister dagegen von
Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Berichtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen
mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Jürgen Lay verlor anschließend
seine Partie indessen gegen Maximilian Seul unterm Strich eindeutig und nicht überraschend in drei
Sätzen. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem
Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Keinen positiven Verlauf schien die Begegnung für Michael
Breitmeyer gegen Sophie von Schwerin nach Verlust der ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen.
Doch nach dem Sieg im Entscheidungssatz konnte Michael Breitmeyer letztendlich dann doch noch
die Gratulation des Gegenübers entgegennehmen. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur
zwei Bällen Unterschied zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen
Matthias Pruy konnte Tobias Gotsch daraufhin den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten
Satzes nicht verhindern. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Der Start in die Partie,
die auf Basis der TTR-Werte als ausgeglichen eingeschätzt wurde, hätte für Michael Gakstatter
besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Felix Leutelt
noch mit 3:1 und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Simon Gotsch gewann
sein Spiel gegen Jonas Hettinger sicher und anhand der TTR-Werte überraschend, in drei Sätzen.
Oliver Pfister hatte im Einzel gegen Maximilian Seul am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte
somit einen Zähler für das Team bei. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 8:4.
Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Jürgen Lay und Romeo Adrian Guimapi Nguekeng, die
Jürgen Lay letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Beachtenswert war das Resulat des
fünften Satzes, den Lay mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Mit dem
letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.
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Nach diesem Sieg geht der TTV Gärtringen III am 17.03.2024 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen den TSV Höfingen, während der SV Leonberg/Eltingen III am 16.03.2024 gegen den SKV
Rutesheim versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TTV Gärtringen III

Doppel: Gakstatter / Gotsch 1:0, Pfister / Gotsch 0:1, Lay / Breitmeyer 1:0 
Einzel: M. Gakstatter 2:0, S. Gotsch 1:1, O. Pfister 2:0, J. Lay 1:1, M. Breitmeyer 1:0, T. Gotsch 0:1 

 SV Leonberg/Eltingen III
Doppel: Leutelt / Guimapi Nguekeng 1:0, Hettinger / Seul 0:1, Pruy / von Schwerin 0:1 
Einzel: F. Leutelt 1:1, J. Hettinger 0:2, M. Seul 1:1, R. Nguekeng 0:2, M. Pruy 1:0, S. Schwerin 0:1


